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(54) Erdungsklemme

(57) Bei einer Erdungsklemme (1) umfassend eine
Klemmvorrichtung (2) für mindestens eine Erdungslei-
tung (3) und einen Befestigungsabschnitt (4), mit wel-
chem die Erdungsklemme (1) mittels einer lose geführten
Rohrschelle (5) an einer zu erdenden Vorrichtung (6) be-
festigbar ist, wobei der Befestigungsabschnitt (4) minde-
stens ein Führungsmittel (8) zur Führung der Rohrschelle
(5) aufweist, ist es erfindungsgemäss vorgesehen, dass

der Befestigungsabschnitt (4) mindestens ein Kontakt-
element (7) zur Auflage auf die zu erdende Vorrichtung
(6) aufweist, wobei das mindestens eine Führungsmittel
(8) und das mindestens eine Kontaktelement (7) derart
aneinander angrenzend angeordnet sind, dass im mon-
tierten Zustand der Erdungsklemme (1) auf einer zu er-
denden Vorrichtung (6) das Kontaktelement (7) zwischen
der Rohrschelle (5) und der zu erdenden Vorrichtung (6)
festgeklemmt ist.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Erdungsklemme.

[0001] Erdungsklemmen für die Erdung von z.B. Was-
serrohren oder für den Potenzialausgleich sind in ver-
schiedenen Formen auf dem Markt erhältlich. Aus
US2010227483 ist eine Erdungsklemme bekannt, wel-
che aus zwei Halbschalen besteht die über zwei seitliche
Flansche miteinander verschraubbar sind. Eine Klemm-
vorrichtung für die Befestigung eines Erdungsdrahts ist
fest auf einem der beiden Halbschalen angeformt. Die
Halbschalen stellen den Kontakt zum Rohr her. Zur Mon-
tage der Erdungsklemme werden die beiden Halbscha-
len um das zu erdende Rohr gelegt und mittels Schrau-
ben befestigt.
[0002] Aus DE3502022 und DE3332353 sind weitere
Erdungsklemmen bekannt, umfassend eine Klemmvor-
richtung, welche seitlich mit einem Befestigungsab-
schnitt verbunden ist. Ein Metallband ist mit einem Ende
fest an dem Befestigungsabschnitt fixiert und kann mit
dem freien Ende in ein Führungselement des Befesti-
gungsabschnitts eingesteckt werden. Zur Befestigung
der Erdungsklemme an einem zu erdenden Rohr wird
das Metallband um das Rohr gelegt und das freie Ende
des Metallbands wird in das Führungselement einge-
steckt und mittels einer Schraube im Befestigungsab-
schnitt durch Deformation des Bandes senkrecht zu sei-
ner Oberfläche fixiert. Solche Erdungsklemmen sind um-
ständlich zu montieren und die Art der Fixierung führt zu
einer ungenügenden Klemmkraft. Zudem sind sie nicht
einfach lös- und wieder verwendbar.
[0003] EP1398850 derselben Anmelderin beschreibt
eine Erdungsklemme mit einer Klemmvorrichtung, wel-
che direkt auf einem Tragelement angeordnet ist. Das
Tragelement weist zwei seitlich um 90 Grad abgebogene
Kontaktelemente auf, welche den Kontakt zur zu erden-
den Vorrichtung herstellen. Zudem weist das Tragele-
ment zwei frei stehende, zurückgebogene und quer zu
den Kontaktelementen angeordnete Laschen auf, die ei-
ne Befestigung der Erdungsklemme mittels einer Band-
schelle ermöglichen, aber nicht auf der zu erdenden Vor-
richtung aufliegen. Die Erdungsklemme weist viele Hin-
terschnitte auf, welche eine kostengünstige Herstellung
erschweren. Zudem weist sie lange Lastwege zwischen
den Laschen und den Kontaktelementen auf und die ge-
samte Erdungsklemme kann sich bei den hohen Klemm-
kräften einer Bandschelle ungewollt deformieren, was zu
einer ungenügenden Kontaktierung führen kann.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Erdungs-
klemme anzugeben, welche einfacher und kostengün-
stiger herstellbar ist und eine bessere Kontaktierung zur
zu erdenden Vorrichtung erlaubt.
[0005] Es hat sich nämlich gezeigt, dass die bekannten
Erdungsklemmen entweder eine komplizierte Konstruk-
tion aufweisen und daher teuer in der Herstellung sind,
oder dass eine sichere Kontaktierungen zur zu erdenden
Vorrichtung aufgrund der Anordnung von Kontaktele-

ment, Führungsmittel und Rohrschelle ungenügend sind.
Weiterhin ist eine flexible Befestigung nicht möglich.
[0006] Die oben genannte Aufgabe wird durch eine Er-
dungsklemme mit den Merkmalen des Anspruch 1 ge-
löst. Die erfindungsgemässe Erdungsklemme, umfas-
send eine Klemmvorrichtung für mindestens eine Er-
dungsleitung und einen Befestigungsabschnitt, mit wel-
chem die Erdungsklemme mittels einer geführten Rohr-
schelle an einer zu erdenden Vorrichtung befestigbar ist,
wobei der Befestigungsabschnitt mindestens ein Füh-
rungsmittel zur Führung der Rohrschelle aufweist, ist
demnach dadurch gekennzeichnet, dass der Befesti-
gungsabschnitt mindestens ein Kontaktelement zur Auf-
lage auf die zu erdende Vorrichtung aufweist, wobei der
mindestens eine Führungsabschnitt und das mindestens
eine Kontaktelement derart aneinander angrenzend an-
geordnet sind, dass im montierten Zustand der Erdungs-
klemme auf einer zu erdenden Vorrichtung das Kontak-
telement zwischen der Rohrschelle und der zu erdenden
Vorrichtung festgeklemmt und damit fixiert ist. Anstelle
einer Rohrschelle kann auch ein anderes geeignetes Be-
festigungsmittel, wie z.B. eine Bandschelle, Bride,
Schlauchschelle, Drahtschelle oder dergleichen, ver-
wendet werden.
[0007] Auf diese Weise ist eine gute und stabile Kon-
taktierung der Erdungsklemme auf der zu erdenden Vor-
richtung gewährleistet, da der Klemmdruck der stark
klemmenden Rohrschelle direkt auf das Kontaktelement
übertragen wird. Zudem ist aufgrund der einfachen An-
ordnung von Kontaktelement und Führungsabschnitt
und der Befestigung über herkömmliche Rohrschellen
eine kostengünstige Herstellung mit wenig Materialver-
lust möglich. Durch Austausch der Rohrschelle kann die
Erdungsklemme z.B. an unterschiedliche Durchmesser
angepasst werden.
[0008] Das mindestens eine Kontaktelement der erfin-
dungsgemässen Erdungsklemme ist vorzugsweise eine
Kontaktplatte. Dadurch kann die Kontaktfläche der Er-
dungsklemme wesentlich vergrössert werden, was eine
noch bessere Kontaktierung erlaubt. Weiter vorzugswei-
se kann eine solche Kontaktplatte abgewinkelt oder ge-
rundet ausgebildet sein, und/oder deformierbar sein und/
oder eine Sollbiegestelle aufweisen, so dass die Aufla-
gefläche resp. Kontaktfläche der Kontaktplatte auf einer
zu erdenden Vorrichtung, vorzugsweise ein Rohr, noch
weiter vergrössert ist.
[0009] In einer bevorzugten Ausführungsform ist das
mindestens eine Führungsmittel seitlich angrenzend an
der mindestens einen Kontaktplatte angeordnet ist.
[0010] In einer weiter bevorzugten Ausführungsform
ist jeweils ein Führungsabschnitt an zwei gegenüberlie-
genden Enden oder Seiten des Kontaktelements ange-
ordnet, so dass im montierten Zustand der Erdungsklem-
me auf einer zu erdenden Vorrichtung die Rohrschelle
über das Kontaktelement verläuft.
[0011] In einer noch weiteren Ausführungsform liegt
der mindestens eine Führungsabschnitt zwischen zwei
Kontaktelementen, so dass im montierten Zustand der
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Erdungsklemme auf einer zu erdenden Vorrichtung die
Rohrschelle über das Kontaktelement verläuft.
[0012] In den verschiedenen Ausführungsformen
kann das mindestens eine Führungsmittel vorzugsweise
als Lasche oder schlitzförmige Aussparung ausgebildet
sein, durch welche die anzubringende Rohrschelle ver-
läuft. Das mindestens eine Führungsmittel kann auch als
zwei Stege oder zwei Zungen ausgebildet sein, so dass
die anzubringende Rohrschelle zwischen den Stegen
oder Zungen und über dem Kontaktelement verläuft. Die
Art der Führungsmittel kann je nach deren Anordnung in
den verschiedenen Ausführungsformen gewählt wer-
den.
[0013] In den Ausführungsformen mit Kontaktplatte ist
diese bevorzugt abgewinkelt oder gerundet, so dass die
Auflagefläche der Kontaktplatte auf einer zu erdenden
Vorrichtung, vorzugsweise ein Rohr, vergrössert ist. Das
Kontaktelement, vorzugsweise die Kontaktplatte, kann
etwa 20 bis 40 mm, vorzugsweise 25 bis 30 mm, breit
und etwa 20 bis 40 mm, vorzugsweise 25 bis 30 mm,
lang sein.
[0014] Die Klemmvorrichtung kann über einen Verbin-
dungsabschnitt quer zur Laufrichtung der Rohrschelle
angeordnet sein. Die Klemmvorrichtung kann auch über
einen Verbindungsabschnitt entlang der Laufrichtung der
Rohrschelle am Befestigungsabschnitt angeordnet sein,
wobei dann mindestens ein Führungsmittel durch eine
schlitzförmige Aussparung in dem Verbindungsabschnitt
ausgebildet ist.
[0015] Bei allen Ausführungsformen ist der Befesti-
gungsabschnitt und ein Teil der Klemmvorrichtung (ohne
z.B. Klemmschraube und Klemmplatte) vorzugsweise
zusammen einstückig aus einem Stahlblech gestanzt
und/oder gebogen sein. Das Stahlblech kann etwa 1 bis
3 mm, vorzugsweise etwa 2 mm, dick sein.
[0016] Zur Befestigung der Erdungsklemme wird vor-
zugsweise eine an sich bekannte Bandschelle oder Bri-
de, z.B. mit einem Schraubspannverschluss, verwendet.
In allen Ausführungsformen kann eine Rohrschelle mit
Schloss und Spannband leicht durch die Führungsmittel
angebracht werden. Andere Befestigungsmittel, sofern
sie in die Führungsmittel passen, können auch verwen-
det werden. Die Erdungsklemme ist, solange die Rohr-
schelle nicht angezogen ist, frei entlang der Rohrschelle
verschiebbar, so dass der Verschluss der Rohrschelle
und die Klemmvorrichtung in die gewünschten Stellun-
gen gebracht werden können. Der Verschluss resp. das
Schloss der Rohrschelle und die Klemmvorrichtung sind
also variabel anordbar. Auch ist die erfindungsgemässe
Erdungsklemme wiederverwendbar, da die Rohrschelle
zerstörungsfrei entfernt werden kann oder schlicht durch
eine neue Rohrschelle ersetzt werden kann.
[0017] Die Erfindung betrifft weiter ein Kit aus einer
erfindungsgemässen Erdungsklemme und eine Rohr-
schelle, vorzugsweise eine Bandschelle mit Schloss und
Spannband, weiter vorzugsweise eine Bandschelle mit
Schraubspannverschluss als Schloss.
[0018] Die Erfindung soll nachfolgend anhand von

Ausführungsbeispielen im Zusammenhang mit der
Zeichnung näher erläutert werden. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer ersten Aus-
führungsform der erfindungsgemässen Er-
dungsklemme mit einer Bandschelle auf einem
zu erdenden Rohr;

Fig. 2 eine weitere perspektivische Ansicht der Aus-
führungsform aus Fig. 1;

Fig. 3 eine Seitenansicht der Ausführungsform aus
Fig. 1;

Fig. 4 eine Draufsicht auf die Ausführungsform aus
Fig. 1;

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht der Erdungsklem-
me aus Fig. 1 losgelöst von der Bandschelle;

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht einer zweiten
Ausführungsform der erfindungsgemässen Er-
dungsklemme;

Fig. 7 eine perspektivische Ansicht einer dritten Aus-
führungsform der erfindungsgemässen Er-
dungsklemme;

Fig. 8 eine perspektivische Ansicht einer vierten Aus-
führungsform der erfindungsgemässen Er-
dungsklemme; und

Fig. 9 eine perspektivische Ansicht einer fünften Aus-
führungsform der erfindungsgemässen Er-
dungsklemme.

[0019] In Fig. 1 bis 4 sind eine erste Ausführungsform
der erfindungsgemässen Erdungsklemme 1 in perspek-
tivischen Ansichten (Fig. 1 und 2), bzw. einer Seitenan-
sicht (Fig. 3) und einer Draufsicht (Fig. 4) gezeigt. Die
Erdungsklemme 1 ist mit einer Bandschelle 5 mit Schloss
13 und Spannband 14 auf einem zu erdenden Rohr 6
dargestellt, wobei die Bandschelle nicht festgezogen ist.
Die Erdungsklemme 1 weist eine an sich bekannte
Klemmvorrichtung mit Klemmplatte und Klemmschraube
auf. In der Klemmvorrichtung 2 ist eine Erdungsleitung
3 eingeklemmt. Die Erdungsleitung 3 kann z.B. ein Draht,
eine Litze, ein Seil, ein Kabel oder dergleichen sein. Die
Erdungsklemme 1 umfasst weiter einen Befestigungs-
abschnitt 4 mit einem als Kontaktplatte 7 ausgebildetem
Kontaktelement, welches auf dem Rohr 6 aufliegt. Die
Kontaktplatte 7 ist mittig abgewinkelt, so dass die Aufla-
gefläche auf das Rohr 6 vergrössert ist. Zudem weist der
Befestigungsabschnitt 4 auf zwei gegenüberliegenden
Seiten der Kontaktplatte 7 jeweils um etwa 90 Grad ab-
gebogene Teile auf, in welche eine schlitzförmige Aus-
sparung 8 als Führungsmittel für die Bandschelle 5 aus-
gebildet sind. Die schlitzförmigen Aussparungen 8 rei-
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chen bis über den abgebogenen Bereich, so dass die
Klemmkraft der Rohrschelle 5 über das Spannband 14
direkt auf die Kontaktplatte 7 übertragen wird.
[0020] Auf einer der beiden Seiten ist das abgebogene
Teil als Verbindungsabschnitt 9 für die Klemmvorrich-
tung 2 weitergeführt. Der Verbindungsabschnitt 9 ist
demnach in Laufrichtung des Spannbands 14 der Roh-
schelle 5 am Befestigungsabschnitt 4 angeordnet. Das
Führungsmittel 8 an dem freien Ende, also dem der
Klemmvorrichtung 2, resp. dem Verbindungsabschnitt 9,
gegenüberliegenden Ende, kann auch als zwei Stege
oder Zungen ausgebildet sein, zwischen welche die
Rohrschelle 5 geführt werden kann.
[0021] Fig. 3 zeigt die Ausführungsform in einer Sei-
tenansicht mit Blick entlang der Längsachse des Rohrs
6. Diese Darstellung zeigt deutlich die vergrösserte Auf-
lagefläche der abgewinkelten Kontaktplatte 7.
[0022] Fig. 5 zeigt ebenfalls die Ausführungsform aus
Fig. 1 in einer perspektivische Ansicht, wobei die Er-
dungsklemme 1 von der Rohrschelle 5 mit Schloss 13
und Spannband 14 losgelöst dargestellt ist. Als Rohr-
schelle kann auch ein anderes geeignetes Befestigungs-
mittel verwendet werden. Die Kontaktplatte 7 weist zu-
dem eine Sollbiegestelle 15 auf. Die Sollbiegestelle 15
ist derart angeordnet, dass beim Anbringen der Erdungs-
klemme 1 auf einem zu erdenden Rohr 5 ein Bereich der
Kontaktplatte unter dem Klemmdruck der Rohrschelle 5
sich zum Rohr hin abbiegt, wodurch die Kontaktierung
der Erdungsklemme 1 zum Rohr 5 erhöht wird.
[0023] In Fig. 6 ist eine zweite Ausführungsform der
erfindungsgemässen Erdungsklemme 1 in einer per-
spektivischen Ansicht dargestellt. Im Unterschied zur
Ausführungsform aus Fig. 1 ist weist die dem Verbin-
dungsabschnitt 9 gegenüberliegende Seite der Kontakt-
platte 7 kein Führungsmittel 8 auf. Die Rohrschelle 5
(nicht dargestellt) wird mit dem Spannband 14 durch die
schlitzförmige Aussparung in dem Verbindungsabschnitt
9 geführt und verläuft über die Kontaktplatte 7.
[0024] In Fig. 7 ist eine dritte Ausführungsform der er-
findungsgemässen Erdungsklemme 1 in einer perspek-
tivischen Ansicht dargestellt. Im Unterschied zur Ausfüh-
rungsform aus Fig. 1 ist die Klemmvorrichtung 2 über
einen Verbindungsabschnitt 9 mit der Kontaktplatte 7
verbunden, wobei der Verbindungsabschnitt 9 quer zur
Laufrichtung der Rohrschelle an einer Seite der Kontakt-
platte, welche zwischen den beiden Führungsmittel 8, 8’
liegt, angeordnet. Bei dieser Ausführungsform können
auch beide Führungsmittel 8, 8’ als Stege oder Zungen
ausgebildet sein.
[0025] In Fig. 8 ist eine vierte Ausführungsform der er-
findungsgemässen Erdungsklemme 1 in einer perspek-
tivischen Ansicht dargestellt. Im Unterschied zur Ausfüh-
rungsform aus Fig. 7 ist das Kontaktelement als zwei
über eine Brücke 10 verbundene Kontaktplatten 7, 7’
ausgebildet. Zwei Führungsmittel 8, 8’ sind jeweils in ab-
gebogenen Teilen zwischen den Kontaktplatten 7, 7’ und
der Brücke 10 ausgebildet. Die Rohrschelle 5 (nicht dar-
gestellt) wird mit dem Spannband durch die schlitzförmi-

ge Aussparung in dem abgebogenen Teilen 11, 11’ ge-
führt, wobei das Spannband 14 unter der Brücke und
über den Kontaktplatten 7, 7’ verläuft.
[0026] In Fig. 9 ist eine fünfte Ausführungsform der er-
findungsgemässen Erdungsklemme 1 in einer perspek-
tivischen Ansicht dargestellt. Im Unterschied zur Ausfüh-
rungsform aus Fig. 8 sind die Kontaktelement als Stege
12, 12’ direkt unterhalb der Führungsmittel 8, 8’ ausge-
bildet.

BEZEICHNUNGSLISTE

[0027]

1 Erdungsklemme
2 Klemmvorrichtung
3 Erdungsleitung
4 Befestigungsabschnitt
5 Rohrschelle
6 zu erdende Vorrichtung
7, 7’ Kontaktelement, Kontaktplatte
8 Führungsmittel
9 Verbindungsabschnitt
10 Brücke
11, 11’ abgebogener Teil
12, 12’ Kontaktelement, Steg
13 Schloss Rohrschelle
14 Spannband
15 Sollbiegestelle

Patentansprüche

1. Erdungsklemme (1) umfassend eine Klemmvorrich-
tung (2) für mindestens eine Erdungsleitung (3) und
einen Befestigungsabschnitt (4), mit welchem die Er-
dungsklemme (1) mittels einer lose geführten Rohr-
schelle (5) an einer zu erdenden Vorrichtung (6) be-
festigbar ist, wobei der Befestigungsabschnitt (4)
mindestens ein Führungsmittel (8) zur Führung der
Rohrschelle (5) aufweist, dadurch gekennzeich-
net, dass der Befestigungsabschnitt (4) mindestens
ein Kontaktelement (7) zur Auflage auf die zu erden-
de Vorrichtung (6) aufweist, wobei das mindestens
eine Führungsmittel (8) und das mindestens eine
Kontaktelement (7) derart aneinander angrenzend
angeordnet sind, dass im montierten Zustand der
Erdungsklemme (1) auf einer zu erdenden Vorrich-
tung (6) das Kontaktelement (7) zwischen der Rohr-
schelle (5) und der zu erdenden Vorrichtung (6) fest-
geklemmt ist.

2. Erdungsklemme (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das mindestens eine Kontakt-
element (7) eine Kontaktplatte ist.

3. Erdungsklemme (1) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das mindestens eine Füh-
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rungsmittel (8) seitlich angrenzend an der minde-
stens einen Kontaktplatte (7) angeordnet ist.

4. Erdungsklemme (1) nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kontaktplatte (7)
deformierbar ist und/oder eine Sollbiegestelle (15)
aufweist, so dass im montierten Zustand der Er-
dungsklemme (1) auf der zu erdenden Vorrichtung
die Kontaktierung der Kontaktplatte (7) auf der zu
erdenden Vorrichtung (6) erhöht ist.

5. Erdungsklemme (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das minde-
stens ein Führungsmittel (8) als Lasche oder schlitz-
förmige Aussparung ausgebildet ist.

6. Erdungsklemme (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das minde-
stens ein Führungsmittel (8) als zwei Stege oder
zwei Zungen ausgebildet ist.

7. Erdungsklemme (1) nach einem der Ansprüche 2
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Kontakt-
platte (7) abgewinkelt oder gerundet ist, so dass die
Auflagefläche der Kontaktplatte (7) auf einer zu er-
denden Vorrichtung (6), vorzugsweise ein Rohr, ver-
grössert ist.

8. Erdungsklemme (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Kontaktelement (7) etwa 20 bis 40 mm, vorzugswei-
se 25 bis 30 mm, breit und etwa 20 bis 40 mm, vor-
zugsweise 25 bis 30 mm, lang ist.

9. Erdungsklemme nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass je-
weils ein Führungsmittel (8) an zwei gegenüberlie-
genden Seiten des Kontaktelements (7) angeordnet
ist, so dass im montierten Zustand der Erdungsklem-
me (1) auf einer zu erdenden Vorrichtung (6) die
Rohrschelle (5) über dem Kontaktelement (7) ver-
läuft.

10. Erdungsklemme nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass das mindestens ei-
ne Führungsmittel (8) zwischen zwei Kontaktele-
menten (7) liegt, so dass im montierten Zustand der
Erdungsklemme (1) auf einer zu erdenden Vorrich-
tung (6) die Rohrschelle (5) über den Kontaktele-
menten (7) verläuft.

11. Erdungsklemme nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Klemmvorrichtung (2) über einen Verbindungsab-
schnitt (9) quer zur Laufrichtung der Rohrschelle (5)
angeordnet ist.

12. Erdungsklemme nach einem der Ansprüche 1 bis

11, dadurch gekennzeichnet, dass die Klemmvor-
richtung (2) über einen Verbindungsabschnitt (9)
entlang der Laufrichtung der Rohrschelle (5) am Be-
festigungsabschnitt (4) angeordnet ist und dass min-
destens ein Führungsmittel (8) durch einen schlitz-
förmige Aussparung in dem Verbindungsabschnitt
(9) ausgebildet ist.

13. Erdungsklemme nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Befestigungsabschnitt (4) zusammen mit einem Teil
der Klemmvorrichtung (2) einstückig aus einem
Stahlblech gestanzt und/oder gebogen ist.

14. Erdungsklemme nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Stahlblech etwa 1 bis 3
mm, vorzugsweise etwa 2 mm, dick ist.

15. Kit mit einer Erdungsklemme nach einem der An-
sprüche 1 bis 13 und einer Rohrschelle, vorzugswei-
se eine Bandschelle (5) mit Schloss (13) und Spann-
band (14).
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